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Gemeinsam geht anders 
 

 

Zur Debatte um die norddeutsche Kooperation sagen der Fraktionsvorsitzende der GAL 

Hamburg, Jens Kerstan, und der Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen 

Schleswig-Holstein, Robert Habeck: 

 

 

Hamburg und Schleswig-Holstein dürfen nicht gegeneinander arbeiten. Bei allen wichti-

gen Projekten der Zukunft - Energieversorgung, Verkehrspolitik, Wirtschafts-, Umwelt-, 

Bildungs- und Sozialpolitik - sind die beiden Nachbarländer auf Gemeinsamkeit ange-

wiesen. Das gilt erst Recht angesichts der Herausforderungen eines zusammenwach-

senden Europas und einer globalen Welt.  

 

Der Streit über den Standort der Windmessen zeigt, wie Kooperation nicht geht. Fair-

ness in einer Partnerschaft bedeutet, das gegenseitige Gespräch zu suchen und die 

jeweiligen Interessen des Nachbarn ernst zu nehmen. Die Notwendigkeit einer Koope-

ration darf nicht dem Parteienstreit zwischen Rot in Hamburg und Schwarz-Gelb in 

Schleswig-Holstein zum Opfer fallen.  
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